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Nr. Bewertungskriterium Bewertung 
1 Rauhigkeit der Behälteroberfläche ++ 

2 Übervolumen des Behälters ++ 

3 Restmenge (in diesem Fall erlaubt: 73 l) +++ 

4 Genauigkeit der Tankanzeige (bis 20 % Füllvolumen) * ++ 

5 Genauigkeit der Tankanzeige (über 20 % Füllvolumen) ++  

6 Effektivität des Rührwerks (Gleichmäßigkeit PSM-Konzentration) +++ 

7 Breite der Teilbreiten +++ 

8 Verstellbereich der Gestängehöhenverstellung ++ 

9 
Genauigkeit der Druckanzeige + 

10 Genauigkeit des Durchflussmessers siehe  Nr. 14 

11 Regelgeschwindigkeit der Armatur ++ 

12 Gleichmäßigkeit der Querverteilung ++ 

13 Größe des Spülwassertanks  +  

14 Abweichung zwischen eingestellter (Spritzcomputer) und ausge-
brachter Aufwandmenge  

+ 

15 Wiederholgenauigkeit der am Spritzcomputer eingestellten Auf-
wandmenge ** 

++ 

16 Druckabfall zwischen Manometer und Düse ++ 

17 Abweichung des Einzeldüsenausstoßes vom Tabellenwert ++ 

Nr. Einheit + ++ +++ Nr. Einheit + ++ +++ 

1 µm >70-100 30-70 <30 10 % 4-5 2-4 0-<2 

2 % 5-8 >8-12 >12 11 % oder s >7-7,5 >3-7 0-3 

3 
d. zul. Ab-

weich. >2/3-3/3 1/3-2/3 <1/3 12 
VK 

>7-9 4-7 <4 

4 % 7,5 - 5,0 <5,0-2,5 <2,5 13 
% des Tank-

volumen 10-12 >12-14 >14 

5 % 5,0-4,0 <4,0-2,0 <2,0 14 s >4 2-4 <2 

6 % >10-15 5-10 <5 15 % >4-6 2-4 <2 

7 m > 4,5-6 >3-4,5 3 – 0  16 % >7-10 3-7 <3 

8 m 1-1,5 >1,5-2,0 >2,0 17 % >7-10 3-7 <3 

9 bar >0,10-0,20 >0,05-0,10 0,00-0,05      

Abb.1+2: Tabelle und Bewertungsschlüssel der bewerteten Testergebnisse.       * +++ bei 10 % - 20 % Tankvolumen 
   
                                                                                                                  ** geänderte Anforderung 

Der vollständige Testbericht kostenlos zum Herunterladen unter: www.ENTAM.net 
                                                oder www.julius-kuehn.de                                                        
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Maße und Gewichte: 
 Länge:       2300 mm 
 Höhe:   2950 mm 
 Transportbreite:       2450 mm  
 Leergewicht:    1550 kg  
 total weight:                                                                                                                                                 

 Technische Daten 

Abb.1: Geräteskizze. 

 1900 l  Behälter. 

 Elektronische Inhaltsanzeige. 

 2 Rührwerkssysteme.  

 204 l Reinigungswasserbehälter. 

 27 m Arbeitsbreite. 

 9 hydraulische Teilbreiten. 

 Druckzirkulationssystem. 

 Stufenlose Höhenverstellung um 1750 mm. 

 Zapfwellengetriebene 4-Kammer Membranpumpe, 
Typ „Altek  P260“ mit 262 l/min bei 4 bar. 

 



Der Rahmen des Ge-
rätes ist aus gekante-
ten Stahlblechen und 
Profilen aufgebaut. 
Der Anbau am Schlep-
per erfolgt über einen 
patentierten Schnell-
kuppelrahmen. Die 
Besonderheit des 
Schnellkuppelrahmens 
liegt darin, dass die 
Gelenkwelle, der 
Oberlenker und die 
Hydraulikanschlüsse 
mit dem Schlepper 
verbunden werden 
können bevor das Ge-
rät selbst dicht hinter 
dem Schlepper steht 
und angekuppelt wird. 
Das Hantieren im en-
gen Raum zwischen 
Schlepper und ange-
kuppeltem Gerät ist 
somit nicht mehr not-
wendig. Das Abstel-

len des Gerätes erfolgt auf ausschwenkbaren Stützen. 
 
Das Gestänge („SEH“) ist eine Verbundkonstruktion aus 
Stahlgitterrahmen (blaue Gestängeteile) und stabilisie-
rendem Aluminiumprofilrohr. Das Aluminiumprofilrohr 
dient zusätzlich zum Schutz der innen verlegten Mehr-
fachdüsenkörper mit elektromagnetischer Einzeldüsen-
schaltung. Die Gestängeseitenausleger lassen sich hyd-

raulisch separat anwin-
keln.  
Das Gestänge weist je-
weils 5 Segmente pro 
Gestängeseite und ein 
Mittelteil auf. Die Ge-
stängeaufhängung ver-
fügt über einen Pendel-
rahmen mit Hanganpas-
sung.  
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 Gerätebeschreibung 

Abb.2: Verbindungseinrichtung des Oberlenkers an der  
Schnellkupplungseinrichtung .  

Abb.3: Im Aluminiumprofil 
geschützte Düse. 

Abb.4: Ausgeklapptes Gestänge 
und Hubeinrichtung  
(bei optisch identischem Modell 
10/1900).  



Die Gestängehälften sind 
im Mittelteil getrennt und 
über Gummipuffer hori-
zontal gedämpft. Vertikal 
wird das Gestänge im 
Mittelteil über Gasdruck-
stoßdämpfer abgefedert. 
Der hydraulische 
Hangausgleich gewähr-
leistet einen Ausgleich 
bis zu 15 % Hangnei-
gung. Der Pendelbereich 
beträgt bis zu 8° gegen 
die Horizontale. 
 
Der Behälter mit 1900 l 
Nennvolumen besteht 
aus Polyethylen. Die Vo-
lumenanzeige erfolgt 
über eine elektronische 
Füllstandsanzeige 
(TankPilot) mit einem 
Display links am Geräte-
rahmen sowie im Termi-
nal Ecospray. Die Befül-
lung kann wahlweise 
über einen Befüllan-
schluss mit „KAMLOCK“-
Kupplung an der linken 
Geräteseite, einen Hyd-

rantenfüllanschluss mit Rückschlagventil oder über den Sauginjektor erfolgen. 
Zur Verdünnung der technischen Restmenge, zur Behälterinnen- und Behälte-
raußenreinigung sowie zum Spülen der flüssigkeitsführenden Geräteteile steht 
ein Spülwasserbehäl-
ter aus Polyethylen 
mit einem Volumen 
von 204 l (rechts seit-
lich unter dem Haupt-
behälter) zur Verfü-
gung.  
 
Zum Aufrühren und 
gleichmäßigen Vertei-
len des Pflanzen-
schutzmittels in der 
Spritzflüssigkeit ver-
fügt das Gerät über 
ein Starkrührwerk und 
ein Normalrührwerk. 
Das Starkrührwerk  
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Abb.6: Linke Geräteseite mit Bedienzentrum. 

Abb.5: Rechte Geräteseite mit eingeklapptem Spritzgestänge aus Aluminium. 



besteht aus einem am 
Behälterboden verlegten 
Rührwerksrohr mit insge-
samt 11 Injektordüsen 
(Lechler Rührdüse 4 
mm) dies dient zum Auf-
rühren bei bereits abge-
setzten Mitteln. Das Nor-
malrührwerk besteht aus 
zwei Injektordüsen (1 x 
linke Seite, 1 x rechte 
Seite), welches über ein 
Ventil stufenlos in der 
Leistung regelbar ist. 
Beide Rührwerke sind 
abschaltbar.  
 

Auf der linken Geräteseite, durch eine Abdeckklappe vor Verschmutzung ge-
schützt, befindet sich das Bedienzentrum, eine ausschwenkbare Ein-
spülschleuse mit Deckel sowie der separate Handwaschtank mit 20,8 l Fas-
sungsvermögen. Die aus Polyethylen bestehende Einspülschleuse ist mit ei-
ner rotierenden Gebindespüldüse mit federbelastetem Ventil und mit einer 
Ringspülleitung ausgerüstet.   
 
Als Spritzflüssigkeitspumpe 
kommt eine zapfwellenge-
triebene Vierkammer-
Membranpumpe Altek P 
260 (260 l /min bei 10 bar) 
zum Einsatz.   
 
Die Armatur bestehend aus 
elektromagnetisch betriebe-
nen Einzeldüsenschaltventi-
len, dem Druckregelventil, 
dem Durchflussmesser 
(ARAG DN 25), dem Druck-
sensor am Düsenrohr sowie 
dem Terminal LEMKEN Ecospray. Am Terminal erfolgt die komplette Steue-
rung der Spritze, zusätzlich kann die Hydraulik sowohl über Ecospray oder 
wahlweise über EcoControl bedient werden. Die Gestängeklappung erfolgt im 
Automatikmodus über EcoControl, dabei wird das Gestänge zunächst auto-
matisch angehoben und dann sektionsweise sensorgesteuert geklappt. Der 
Automatikmodus kann jederzeit vom Fahrer übersteuert werden, wodurch 
sich einzelne Gestängeabschnitte auch separat klappen lassen. Bis zu neun 
Teilbreiten sind ansteuerbar. Im Betrieb zeigt das Terminal die Ausbringmen-
ge (l/ha), den Druck (bar), die Fahrgeschwindigkeit, den Behälterfüllstand und 
die relative Gestängehöhe (%) an. Außerdem ist für die Ansteuerung der 
Hanganpassung eine Winkelanzeige eingebaut. Über Funktionsmenüs sind 
zusätzlich die Informationen zu: Restfläche, Gesamtfläche und Durchfluss ab-
rufbar. 
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Abb.8: Bedieneinrichtung LEMKEN Ecospray und  EcoControl in der 
Fahrerkabine. 

Abb.7: Ausgeklappte Einspülschleuse unterhalb des Bedienzentrums.  
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Tab.3: Ergebnistabelle 1. 

Geprüfte Baugruppe Ergebnis (Messwert) 

Behälter Übergröße   9,2 % * min. 5 % 

  Behälterskala  Skalenteilung elektronische Anzeige * max. 100 l 

  

 

 

Genauigkeit / 
Abweichung  

- 1,76 % 

* max. 7,5 % zw. 
190 l - 380 l Füll-
stand 

  

 

  

- 3,57 % 

* max. 5 % zwi-
schen 380 l und 
1900 l 

  
Rauhigkeit der Ober-
fläche 

  
0,040 mm*** * max 0,1 mm 

Spülwas-
serbehälter
    

Volumen    204 l  
* 10 % des 

Spritztankvolu-
mens 

Spülen und Verdünnen möglich? ja   

Reinigungsleistung (Konzentration 
nach Reinigung) 

2656 
Minderung der 
Konzentration um 
Faktor 400 

Gebindespüleinrichtung 
Reinigungswirkung 
bzw. Rest 

0,002 %  
* max. 0,01 % 
des Gebindeinhal-
tes 

Druckan-
zeiger   

Skalenteilung     0,1 bar * max. 0,2 bar 

Genauigkeit / Abwei-
chung   

  0,2 bar * max. 0,2 bar 

Rührwerk 
Abweichung von der Sollkonzentration 
(während des Ausspritzens). 

- 4,1 % *max. 15 % 

Technische Restmenge in l 
  verdünnbar 22,3 l *max. 73 l                                                                                                                   

  unverdünnbar 0, Rezirkulation   

Höhenverstellbereich  1750 mm     

Spritzge-
stänge       
                
        

Düsen vor Kontakt geschützt ja   

Druckabfall zwischen Manometer 
und Düsen bei 5 bar Spritzdruck 

6,0 % (mit Lechler  

ID 120 06POM) 

* max. 10 % 

Nachtropfen der Düsen 0 ml * max. 2 ml  

Einzeldüsenausstoß       

 Mit Düse:  Lechler ID 120 06POM 

 

Druck 
(bar) 

Ausbring-
menge (l/min) 

Max. Abweichung 
vom Tabellenwert 

in % (erlaubt 
max. 10 %)                                                                                                                   

Max. Abweichung vom Mittel -         
wert in %                                           

(erlaubt max. 5 %) 

     

 5,0 2,89 - 6,9 4,2 

     

Querverteilung      

 Mit Düse: AgroTop AirMix 110-04 

 

Druck 
(bar) 

Spritzabstand 
(cm) 

Variationskoeffizient  

VK (%)  (erlaubt max. 9 %) 

 1,5 50 6,0 

 3,0 50 4,2 

  6,0 50 4,4 

*)     einzuhaltender Grenzwert 
***)  Außenoberfläche 
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Tab.4: Ergebnistabelle 2. 

Erläuterungen zur Prüfung: 
ENTAM-Prüfungen werden entsprechend der ENTAM-Prüfvorschrift durchgeführt. Die ENTAM-
Prüfvorschriften wurden gemeinsam von den Prüfstellen der an ENTAM beteiligten europäischen Staa-
ten entwickelt. Grundlage der Prüfvorschriften sind europäische und internationale Normen ggf. ergänzt 
durch ENTAM-Anforderungen. Die hier durchgeführte Prüfung basiert auf der Norm EN ISO 16119. 
Bei diesen Prüfungen handelt es sich um Funktionsprüfungen auf  technischen Prüfständen (ohne zu-
sätzliche Praxisprüfung). Die Prüfergebnisse beziehen sich nur auf die geprüfte Geräteausstattung. Aus-
sagen über das Verhalten des Gerätes mit anderen Ausstattungen können hieraus nicht abgeleitet wer-
den. 

  *     max. erlaubt  
  **   1 m/s = 3,6 km/h 
  *** stabiler Zustand erreicht  

Regeleinrichtung       

  Reproduzierbarkeit der Einstellung       

   

Eingestellte Ausbringmenge 
in l/ha 

Abweichung vom-
Sollwert  (Mittel)         

(max. 6  %) 

Bei steigender Aus-
bringmenge 

Abweichung vom Soll-
wert  (Mittel)         
(max. 6  %) 

Bei fallender Ausbring-
menge 

   200 - 0,21 1,07 

  250 - 1,60 0,86 

   300 - 2,91 0,86 

  
 Prüfprozedur 

Regelgeschw.: max. Abweichung von 7,5 % 

nach 7 s 

   
EIN / AUS gesamtes Ge-
stänge 

2 (s) max. 7 s 

   
EIN / AUS einzelne Teilbrei-
ten 

2 (s) max. 7 s 

 

Zeit (s) um nach Zustandsän-
derungen max. 10 % vom Soll-

wert abzuweichen   Prüfprozedur 

   
Änderung Fahrgeschwindig-
keit **     

   1,5 m/s auf 2,0 m/s 5,1 s < 10 %* 

   2,0 m/s auf 2,5 m/s 4,8 s < 10 %* 

   2,5 m/s auf 2,0 m/s 5,1 s < 10 %* 

    2,0 m/s auf 1,5 m/s 5,1 s < 10 %* 
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